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Torpedo und Torpedoboot
Die nach dem Rheine beſtimmte Torpedoflottille hat ihre

Fohrt angetreten und vor wenig Tagen erſt wurde auf der
Elbinger Werft von Schichan das hundertſte deutſche Torpedo
boot vom Stapel gelaſſen Es dürſte von Intereſſe ſein bei
dieſen beiden ſich bietenden Gelegenheiten einen Blick auf die
Enlſtehung und Entwicklung etes Theiles der Technik zu
werfen r wichtig und ſo viel gepflegt iſt wie der Bau

on TorpedobootenAuf die erſten Verſuche mit Torpedos und Torpedobooten

ſtoßen wir ſchon im amerikaniſchen Sezeſſionskriege Man
halte Verſuche gemacht feindliche Schiffe zu zerſtören indem
man förmliche Minen unter Waſſer legte die ein darüber
ſegelndes Schiff zu vernichten beſtimmt waren Ein ſehr
zweifelhaftes Verfahren da es zum Gelingen immer noth
wendig war daß das feindliche Schiff eben gerade dieſe Stelle
und keine andere befuhr was doch in den wenigſten Fällen mit
einiger Sicherheit voraus zu beſtimmen war Aus dieſem
Mißſtande wurde das Bedürfniß und der Verſuch gleichſam
bewegliche Minen zu ſchaffen deren Wirkung nicht abhängig
war von der nie voraus zu berechnenden Bewegung des
Feindes Man kam ſo zu den erſten Torpedos Geſchoſſe die
man mit Benutzung möglichſt kleiner Fahrzeuge unbemerkt in
den Rumpf des feindlichen Schiffes zu bohren und dann aus
der Ferne zu entzünden fuchte as war immer ſehr gefähr
lich und im Gelingen immer noch unſicher Sobald das
feindliche Schiff die Annäherung bemerkte war ein Erfolg
ausgeſchloſſen Um unbemerkt bei der Annäherung zu bleiben
wurden giſo zahlreiche Verſuche mit Unterſeebooten gemacht
Dieſe oft ſehr kühnen Verſuche der Amerikaner hatten keinen
befriedigenden Erfolg Gewöhnlich gingen dabei Boot und
Mannſchaft zu Grunde Nur einmal gelang es damit
ein Schiff wirklich zu zerſtören aber auch in dieſem
Fall fanden die Angreifer ihren eigenen Untergang
Den Amerikanern folgten in ihrem Beſtreben nament
lich die Engländer In den ſiebziger Jahren machten
dieſe eifrig Verſuche auf dem Gebiete des Torpedo
bootweſens Von Unterſeebooten ſahen ſie in der Hauptſache
ab ſie bauten möglichſt kleine Fahrzeuge um möglichſt un
bemerkt ſich dem Feinde anzunähern Die Geſchoſſe begann
man in Lancierrohre zu laden die am Vordertheil je eines
links und rechts in den Schiffskörper eingebaut waren Viel
u ſchaffen machte nun die Wahl der geeignetſten Größe Jm
ntereſſe des ſicheren Erfolges lag es möglichſt kleine Boote

zu bauen Dieſe aber konnten nicht See halten Baute man
größere ſo war es bald nicht mehr möglich dieſe Boote
größeren Schiffen beizugeben andekerſeits waren dieſe Fahr
zeuge doch auch noch nicht zu ſelbſtändiger Bethätigung

eeignetInzwiſchen waren auch die anderen Nationen in den Wett

ſtreit eingetreten der ſich um die beſte Löſung dieſes Problems
entſponnen hatte Man kam dazu die Boote größer zu bauen
da man die größere Fähigkeit zu ſelbſtändiger Bewegung mit
Recht für außerordentlich wichtig hielt Ein großes Gewicht
wurde auf Fahrgeſchwindigkeit und möglichſte Leichtigkeit gelegt
So kam man zu einer langgeſtreckten Form und bei der Be
panzerung von Eiſen zum Stahl und zu dem noch feſteren
Nickelſtahl der nur in Platten von wenig Millimeter Dicke
aufgelegt wird dann freilich auch nicht das Durchſchlagen von
Geſchoſſen völlig zu hindern vermag Dentſchland zuerſt gab
ſeinen Torpedobooten bewegliche auf Deck aufgeſtellte Geſchütze
ſo daß nicht mehr wie vorher bei den feſteingebauten Lancter
rohren gleichſam mit dem ganzen Schiffskörper gezielt werden
mußte Dieſe Unabhängigkeit der Stellung des Schiffskörpers
von der Richtung des Geſchützes geſtattete auch noch eine
weitere Steigerung der Größe des Bootes beſonders da damit
ja auch die Aufſtellung größerer Keſſel die Aufnahme größerer
Kohlenvorräthe alſo größere und nachhaltigere Geſchwindigkeit
ermöglicht wurde Mit dem Unterſeeboot machte man in den
letzten Jahren namentlich in Frankreich Verſuche Die für die
Praxis noch recht fraglichen Erfolge mußten dabei mit großen
Opfern an Material und Menſchenleben bezahlt werden Doch
ſind die Torpedoboote ſchon ſo weit ausgebildet daß man zum
Schutz gegen ſie bereits eigener Schiffe der Torpedozerſtörer
bedarf Selbſt mit Torpedoausrüſtung verſehen übertreffen
dieſe größeren Fahrzeuge die Torpedoboote an Geſchwindigkeit
Konders an Nach haltigkeit derſelben und werden ihnen durch
ihte Geſchütze verderblich deren Granaten die dünuen
Fanzerplatten durchſchlagen und im Jnneren krepirend das

Voot zerſtören Ken

Dentkſches Reich
Landwirthſchaft und Handelsverträge

Der Bund der Landwirthe hat in unermüdlicher Agitation
De Anſicht vertreten und zu verbreiten verſucht daß die
S9prwi ſche Handelspolitik lediglich der Jnduſtrie und dem
Pandel zu Gute gekommen ſei der deutſchen Landwirthſchaft
aber eitel Schaden gebracht habe Dabei iſt jedoch ein ſach
emäßer Nachweis dieſer Behanptung niemals geliefert worden
kann daß gelegentlich einige belangloſe Ziffern oder Einzel
von zur Jlluſtration herangezogen wurden Da iſt es denn

on höchſtem Jntereſſe daß jetzt ein hervorragender Fachmann
lin E Heitz Profeſſor an der laüdwirthſchaft

n Akademie Hohenheim ſich der Mühe unterzogen
ſuchen Grund ſorgfältiger ſtatiſtiſcher Berechnungen zu unter
Hauraarn ſich eigentlich die Wirkungen der neueren deutſchen
haben Spolitik auf die Lage der Loandwirthſchaft geäußert

Der Verfaſſer deſſen Schrift Das Jntereſſe derita r Landwirthſchaft an den Handelsverträgen ſoeben ad peſ 12 der

Schriften der Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen erſchienen iſt gliedert die landwirthſchaftlichen Pro
dukte in ſechs Gruppen Vieh thieriſche Produkte Getreide

Cerealien und Prodnkte ans Getreide Futtermittel und Sämereien
Genußmittel ebenſo die ſeit Einführung des derzeitigen Zoll
tarifs verfloſſene Zeit in drei Perioden die Zeit des mäßigen
Schnutzzolls 188086 die des Hochſchutzzolls 1887/91 die der
Handelsverträge 1992/97 und prüft nun an der Hand der
amtlichen Statiſtik wie ſich für die einzelnen Gruppen die
Ein und Ausfuhr während der erwähnten drei Perioden ge
ſtaltet hat Die Ergebniſſe zu denen er hierbei gelangt ſind
ſehr bemerkenswerth und entſprechen keineswegs der landläufigen
Anſicht von dem prinzipiellen Jntereſſengegenſatz zwiſchen Land
wirthſchaft und Jnduſtrie in ihrem Verhalten zum Weltmarkt
Er kommt im Gegentheil zu dem Schluß daß das wohl
verſtandene Jntereſſe der Laudwirthſchaft nicht eine Minderung
ſondern vielmehr eine Vermehrung der Tarifverträge mit dem
Ausland erheiſche Deutſchland, ſagt er wird bei den
agrariſchen ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen immer daran denken
müſſen daß die gedeihliche Fortentwicklung ſeiner Landwirth
ſchaft von den Garantien für die Ausfuhr ſeiner ggrariſchen
Produkte vielleicht noch mehr abhängt als von der Ab
ſperrung der fremden Zufuhren

Der Verfaſſer ſcheidet des weiteren den auswärtigen Handel
Deutſchlands in zwei Theile den mit den Vertragsſtaaten
d h ſolchen Ländern mit denen wir Tarifverträge haben
und den mit allen übrigen Staaten welche mit uns in keinem
Vertrags höchſtens im Meiſtbegünſtigungsverhältniß ſtehen Die
ſich hier ergebenden Ziffern reden eine ſehr deutliche Sprache
Von der erſten Periode 1880/86 zur dritten 1892/97 ſtieg
der durchſchnittliche Jahreswerth des Anßenhandels

bei der Einfuhr bei der Ausfuhr
mit den Vertragsſtaaten um 28 Proz um 24 Proz
mit den übrigen um 53 um 83

Das bedeutet daß ſich im Verkehr mit den Ver
tragsſtagaten unſere Ein und Ausfuhr günſtig
entwickelt hat während die übrigen Länder ihre Einfuhr
nach Deutſchland gewaltig geſteigert unſeren Export
dagegen mit Erfolg ab gewehrt haben

Der Verfaſſer iſt allerdings der s daß die er
ſtrebten Ziele der Handelsvertragspolitik durch die Verträge
von 1891 ff noch nicht in vollem Umfange erreicht find und
war hauptſächlich deshalb weil dank allzu ausgiebiger
erwendung der Meiſtbegünſtigungsklanſel die Nichtvertrags

länder dieſelben Rechte erlangt haben ohne durch Pflichten ge
bunden zu ſein Aber ſeines Erachtens mußte mit dem
Protektionismus gebrochen werden gleichviel was für die
erſten Jahre herauskäme auch betont er daß wir nicht
alles was ſich in der dritten Periode zugetragen hat dem
Syſtem des Handelsvertrages anrechnen dürfen

Alles in allem iſt er der Ueberzeugung daß alle welche
nach unparteiiſcher Beurtheilung ſtreben die Richtigkeit des
1892 gethanen Schrittes ohne Zögern anerkennen werden
Es iſt, ſagt er in landwirthſchaftlichen Kreiſen die Vor

ſtellung feſt eingewurzelt daß die Landwirthſchaft von der
Induſtrie übervortheilt und von der Regierung im Stiche ge
laſſen worden ſei Hat man denn uiemals darüber nachgedacht
ob man nicht ein gutes Theil der Niederlage und ungenügenden
Unterſtützung durch taktiſche Fehler verfſchuldet haben könnte
Der Verfaſſer macht kein Hehl daraus daß die 1879er Ver
handlungen wobei ſich die Agrarier von den großen Eiſen
induſtriellen ins Schlepptau nehmen ließen als einen ſolchen
Fehler zu erklären beſteht doch jetzt wiederum die Gefahr daß
ſich die Landwirthe zum Prügeljungen hergeben d h ein Odinm
auf ſich nehmen welches ſie bei der bekannten Stimmung der
breiten Konſumentenſchicht ängſtlich von ſich fernhalten ſollten
Jhre Sache iſt zu gut als daß es nothwendig wäre zweifel
hafte Allianzen abzuſchließen

W Nochmals Max Müller und Theodor Mommſen
über den Burenkrieg

Max Müller erwidert in der eben erſchienenen Nummer der
Deutſchen Revue auf Theodor Mommſen s Anklage gegen

die engliſche Regierung in der Angelegenheit des ſüdafrikaniſchen
Krieges Eine Antwort Mommſen s auf dieſes Schreiben iſt
gleich beigedruckt Der engliſche Profeſſor giebt zunächſt eine
Ueberſicht über die Entſtehung und Geſchichte der engliſchen
Oberhoheit in Südafrika ein ziemlich überflüſſiges Bemühen
da Mommſen dieſe Geſchichte ebenſo gut kennt Mit Freude
nimmt Max Müller dann davon Notiz daß Mommſen zugiebt
es ſei von beiden Theilen von England und Transvaal in den
vergangenen Dezennien gegen die vereinbarten Je geſündigt
worden er überſieht dabei nur daß die Beweggründe der Eng
länder zu ſolchen Gewältthaten wie das Abreißen der Diamanten
felder von Kimberley einer widerwärtigen Habgier entſprangen
während man für die Empfindungen aus denen die Auflehnungen
der Eingeborenen kamen Sympathie empfinden kann Die ziem
lich ſpitzſindigen völkerrechtlichen Darlegungen des Oxforder
Profeſſors kann man übergehen ſie haben abgeſehen von ihrer
etwaigen Anfechtbarkeit mit der Rechtsfrage im Sinne des recht
lichen Empfindens gar nichts zu thun Jntereſſant iſt es
wie Max Müller ſich verhält gegenüber den Anklagen Mommſen s
gegen Chamberlain Jameſon und Rhodes Auf eine
Aeußerung bezüglich des erſteren will er ſich nicht einlaſſen nur
habe Chamberlain doch ſonſt manches Gute gethan Warum
ſollte er alſo jetzt einen ſchlechten Streich mit ausgeheckt haben
Mommſen erwidert darauf ſehr richtig daß dieſe Recht
fertigung vielleichtfürHerrn Chamberlain s Tanken
genügen könne Jameſon den Max Müller zuerſt nur für
einen Don Quichotte angeſehen wiſſen wollte läßt er jetzt doch
fallen und wundert ſich und iſt entrüſtet daß die Regierung
nicht ſtrenger gegen ihn einſchritt Für Herrn Ceeil Rhodes ein
Wort einzulegen kommt dem Vertheidiger der engliſchen Ge
en doch wohl ſelbſt unmöglich vor Er ſchweigt vorſichtig
über ihn

Der in aller Welt verbreiteten Ueberzeugung daß die Vuren

zum Krieg gezwungen worden ſeien können Herrn Müller s
Erklärungen keinerlei Eintrag thun Seiner wiederholten Be
hauptung daß die Buren ſchon vor dem Jameſon ſchen Einfall
gerüſtet hätten nimmt Mommſen jede Bedeutung indem er aus
engliſcher Quelle den Beweis nimmt daß dieſe Rüſtungen
genau zu der Zeit begannen wo die engliſchen
verſchwöreriſchen Umtriebe bekannt wurden alſo

W Monate vor dem Jameſon ſchen Einfall aber nur
m Hinblick auf zu erwartende Anfeindungen d h in berechtigter

nothwendiger Selbſtvertheidigung Max Müller ſingt dann noch
ein Loblied auf die engliſche Güte und Fürſorge für ihre
Kolonien und Schutzbefohlenen zufällig trifft das mit dem
Jammer zuſammen der aus der größten und werthvollſten
dieſer Kolonien meldet wie England für das Elend derſelben
nicht nur nichts an Fürſorge übrig hat ſondern ſogar dieſelbe
ruhig weiter ausſchröpft Die Undankbarkeit der Buren wird
ins rechte Licht gerückt Sie hätten froh ſein müſſen meint
Max Müller unter einer ſo gütigen Herrſchaft zu leben Jn
einem hat Max Müller jedenfalls recht in der Verachtung mit
der er anonymen und widerlichen Beſchimpfungen ſeiner Perſon
in der Preſſe begegnet Möge man ſich doch ein Beiſpiel
nehmen am vornehmſten Gegner Müller s an Mommſen ſelbſt
Seine Erwiderung iſt maßvoll ruhig und menſchlich Die

auptpunkte derſelben ſind im Vorhergehenden berührt
Lommſen der kein Freund von vielem Hin und Her iſt führt

in der Hauptſache nur den Beweis näher aus daß der Krieg in
keiner Weiſe von den Buren provozirt wurde und daß ſie mit
ihren Rüſtungen und ihrer Kriegserklärung nur dem Gebot der
Ehre und Selbſterhaltung folgten

Politiſches

Wie in Oſtpreußen ſo regt ſich auch in den konſervaliven
Kreiſen Schleſiens der Widerſtand S den Bund der
Landwirthe Eine Zuſchrift der Schleſ Ztg die von
dem konſervativen Blatte ausdrücklich als eine Stimme aus
konſervativem Lager eingeführt wird empfiehlt eine Tren nung
der Partei von dem Bunde der Landwirthe Praltiſche Folgen
wird dieſe antibündleriſche Bewegung einſtweilen wohl kaum
haben die Leitung des Bundes wird wenn es nicht anders
geht auch einige Pflöcke zurückſtecken Aber inſofern ſind die
Regungen des Widerſtandes gegen den Bund bemerkenswerth
als ſie ein helles Licht auf den bündleriſchen Terrorismus
den der ſelbſt einem Theile des Oſtelbierthums zu
viel wird

Volkswirthſchaftliches

Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchafts
raths hat dem Bundesratb dem Reichstage und den deutſchen
Staatsregierungen eine Denkſchrift zu dem Geſetzentwurf
betr die Schlachtvieh und Fleiſchſchau unterbreitet Die
Denkſchrift zerfällt in zwei Abſchnitte der erſte behandelt die
hygieniſche und veterinärpolizeiliche Seite der Schlachtvieh und
Fleiſchſchau der zweite erörtert die wirthſchaftliche Seite der
ſelben Dieſe wirthſchaftliche Unterſuchung erſtreckt ſich auf
folgende vier Punkte 1 Die Leiſtungsfähigkeit der inländiſchen
Viehzucht für die Ernährung der Bevölkerung 2 Die Einfuhr
von Fleiſch und Fleiſchwaaren mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe
des Reichstages 3 Die Betheiligung der Parzellenbetriebe
Bauernwirthſchaften und Großbetriebe an der Viehproduktion im
Deutſchen Reich 4 Der Werth der inländiſchen Fleiſchproduktion
ſag ſe Landwirthſchaſtsrath bittet um Prüfung ſeiner Denk
chrift

Schule und Kirche

Ueber die bevorſtehende Paderborner Biſchofswahl
hatte bisher wenig verlautet Nun berichtet der Weſtf Merk
die Regierung habe von den durch das Domkapitel eingereichten
fünf Namen zwei geſtrichen und zwar die Namen von
Herren die dem Domkapitel nicht angehören Stehen geblieben
ſind die Namen des Weihbiſchoſs und Domdechanten Dr Gockel
des Dompropſtes Prälaten Dr Schneider und des Bisthums
verweſers Prälaten Wigger Die Wahl findet in der zweiten
Maiwoche ſtatt

Beim Etat der tech niſchen Hochſchulen gab der Kultus
miniſter von Landmann in der bayriſchen Abgeordneten
kammer nähere Aufſchlüſſe über ſeine Anſichten in Bezug auf
die Verleihnng des Promotionsrechtes an die techniſche
Hochſchule Er ſei von jeher überzeugt geweſen daß dieſe Sache
kommen werde und ſtehe ihr freundlich gegenüber Die Münchener
techniſche Hoehſchule wünſche aber ſtatt des preußiſchen Dr Ing
den Titel Doktor der techniſchen Wiſſenſchaften
verleihen zu dürfen ſie habe außerdem eine Promotions
Ordnung vorgelegt und in Bezug auf dieſe ſeien noch die Wünſche
des Vereins der Jngenieure durch die techniſche Hochſchule zu
begutachten Praktiſch wichtiger als dieſe Doktorfrage ſcheint
dem Miniſter daß die techniſche Hochſchule das Recht erhalte
auch den Titel Diplom Jngenieur zu verleihen durch
welchen Titel der Unterſchied zwiſchen den Jngenieuren welche
eine Hochſchule und ſolchen welche nur niedere oder gar keine
Schulen beſucht haben markirt werden ſoll Für eine nachAnſicht des Miniſters vorausſichtlich in vier Jahren zu er
richtende zweite techniſche Hochſchule iſt die Entſcheidung
zu Gunſten von Nürnberg gefallen

Parlamenktariſches

Zu der zweiten Berathung des Geſetzentwurſs betreffend
die Bildung der Wählerabtheilungen bei den Ge
meindewahlen haben nationaltiberale Abgeordnete den
Antrag eingebracht das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen 1 der S 2 erhält folgende Jeming Jn den nach der
jedesmaligen letzten Volkszählung mehr als 10,000 Einwohner
zählenden Gemeinden werden die Wählerabtheilungen
derart gebildet daß auf die erſte Abtheilung auf d
zweite 2 auf die dritte der Geſammiſimme der im
S 1 bezeichneten Steuerbelräge aller Wähler fallen eine höhere
Abtheilung aber nicht mehr Wähler zählen darf als eine niedere
2 Die 88 3 und 4 werden geſtrichen
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Preußiſcher Landtag
Vericht der Saale Zta
Abgeordnetenhans

11 Uhr63 Sitzung vom 30 April
Das Hous iſt gut beſetztAm Bnſtertſche Frhr v Rheinbaben u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

G neindewahlgeſetzes
1 beſtimmt daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem beibehalten werden

ſo und die direkten Staats und anderen Steuern für die
Kiaſſenzutheilung maßgebend ſein ſollen Die Kommiſſion hat
die Beſtimmung hinzugeſügt daß Perſonen welche nicht vom
Stogte zur Steuer veranlagt ſind in der dritten Abtheilung

wählen An rach s 2 ſollen von Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein
wo nern die Wähler deren Steuerbetrag den im Durchſchnitt
an einen Wähler in der Gemeinde entfollenden Steuerbetrag
üderſteigt ſtets der zweiten oder erſten Abtheilung zugewiefen
werden Die Kommiſſion hat die Beſlimmung hinzugefügt
daß bei Berechnung des durchſchnittlichen Steuerbetrags die
Wähler welche weder Staats noch Gemeindeſteuern zohlen
ſowie die Steuer mit der dieſelben in die Wählerliſten ein
getragen ſind außer Betracht gelaſſen werden

Nach S 3 kann durch Ortsſtatut beſtimmt werden 1 daß
in Gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern an Stelle des
durchſchnittlichen Nennbetrages ein den Durchſchnitt bis zur
Hälfie deſſelben überſteigender Betrag tritt 2 daß auf die erſte
Wählerabtheilung /12 auf die zweite z2 auf die dritte e der
Geſammtſteuerſumme aller Wähler fällt daß aber eine höhere
Abtheilung nicht mehr Wähler zählen darf als eine niedrigere

Nach s 4 der Regierungsvorlage dürfen ſolche Ortsſtatute
nur im erſten Jahre und dann früheſtens alle 10 Jahre nach
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes oder nach dem Zeitpunkt der
Ueberſchreitung der Einwohnerzahl 10,000 beſchloſſen reſp ab
geändert und aufgehoben werden Die Kommiſſion hat dieſe
Beſtimmung geſtrichen dagegen beftimmt daß zur Beſchluß
faſſung über die Einführung Abänderung oder Aufhebung der
Ortsſtatute Zweidrittel Majorität nothwendig ſei

Die Abgg Frhr v Zedlitz frk u Gen beantragen an
Stelle der 88 24 einen 8 2 zu ſetzen welche die Zwölftelung
für alle Gemeinden über 10,000 Einwohner einführt und noch
beſtimmt daß Perſonen welche zur Staatseinkommenſteuer
veranlagt ſind in Berlin mit mindeſtens 192 in Ge
meinden mit mehr als 100,000 Einwohnern mit mindeſtens
146 in Gemeinden von 50 100,000 Einwohnern mit
mindeſtens 104 M und in Gemeinden von 10 50,000 Ein
wohnern mit mindeſtens 7 M ſtets der 1 oder 2 Abtheilung
zuzuweiſen ſind

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages beantragen
dieſelben Abgeordneten

1 den Kommiſſionszuſatz zu 8 2 dahin abzuändern daß
bei Berechnung des durchſchnittlichen Steuerbetrages die zur
Staatseinkommenſteuner nicht veranlagten Wähler und
die zu 6 M Einkommenſteuer Veranlagten ſowie die Steuer
mit welcher dieſelben in die Steuerliſten eingetragen ſind
außer Betracht zu laſſen ſind

2 im S 4 die Beſtimmung hinzuzufügen daß Ortsſtatute
z alle 10 Jahre abgeändert oder aufgehoben werden
önnen

Die Abgg Beckmann nl und Gen beantragen im 82
die Gleichſtellung für alle Gemeinden mit über 16,000 Ein
wohnern obligatoriſch einzuführen und die 88 3 und 4 zu
ſtreichen

Abg Frhr v Plettenberg Mehrum Ekonſ beantragt
den S 4 der Regierungsvorlage wiederherzuſtellen doch
mit der Ausnahme

jährigen Friſt die Ortsſtatute abgeändert und aufgehoben
werden können

Jm Falle der Ablehnung dieſes Antrags beantragt derſelbe
Abgeordnete zu 8 2 den Zuſatz

Bei Berechnung des durchſchnittlichen Steuerbetrags ſind
die zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagten Wähler
und wo die Ausübung des Wahlrechts an die Entrichtung
eines beſtimmten Einkommenſteuerſatzes geknüpft iſt auch die
zu dieſem Satze veranlagten Wähler ſowie die Steuer mit
welcher dieſelben in die Wählerliſte eingetragen ſind außer
Betracht zu laſſen

Abg van der Borght nul Jch habe namens meiner
Freunde zu erklären daß wir dem Geſetzentwurf in der Faſſung
wie er aus der Kommiſſion gekommen iſt unſere Zuſtimmung
nicht geben konnen Die ganze Tendenz der Kommiſſions
vorſchläge eine derartige Verſchiebung der Verhältniſſe der erſten
und zweiten Klaſſe können wir nicht für richtig anerkennen
Damit wollen wir keineswegs ſagen daß wir überhaupt gegen
eine Neform des Gemeindewahlgeſetzes ſind wir wollen nnr
nicht eine ſo mechaniſche Regelung Das Reichswahlgeſetz paßt
nicht für die Gemeindewahlen daß haben ſelbſt freiſinnige
Blätter anerkannt Eine Reform des Gemeindewablgeſetzes kann
alſo nur in der Richtung erfolgen daß unter Beibehaltung des
Dreiklaſſenwahlrechts auf die Dauer eine gerechtere Vertheilung
der Wähler in die drei Klaſſen ermöglicht wird Aus dem uns
vorgelegten Material haben wir indeſſen die Ueberzeugung
gewonnen daß das in der Vorlage vorgeſehene Durchſchnitts
ſyſtem nicht für das Geſetz paßt Denn das Durchſchnittsſyſtem
richtet ſich nach der Zahl der Wähler die Zahl derſelben aber
wechſelt fortwährend Jch meine daß auch die Regierung zu
der Ueberzeugung gekommen iſt daß das Durchſchnittsſyſtem
nicht vortheilhaft iſt Das Wahlrecht muß ſo konſtruirt ſein
daß es nicht einer einzelnen politiſchen Partei möglich iſt in
einer Stadtverordneten Verſammlung dauernd die Herrſchaft zu
führen Man muß das Zwölftelungsſyſtem zur Herrſchaft
bringen und es für alle Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein
wohnern obligakoriſch machen Das Zwölſtelungsſyſtem iſt ge
eignet dem Buregukratismus entgegen zu arbeiten und den
Einfluß der breiten Volksſchichten zu ſtärken ohne die erſte
ine dendwie anzutaſten Damit erfüllt es eine ſoziale

ufgabe
Abg v Pletteuberg Mehrum konſ empfiehlt Annahme

ſeines Antrags Wenn man das Ortsſtalut nur alle 10 Jahre
abändern könne könnten große Mißhelligkeiten entſtehen Sein D
Antrag wolle ausnahmsweiſe auch innerhalb dieſer Friſt eine
Abänderung möglich machen

Abg Frhr v Zedlitz ſk erklärt das Durchſchnittsprinzip
lei für ihn und ſeine politiſchen Freunde unannehmbar Die

ren mit den in ſeinem Antrag verbundenen Modi
kationen ſei ſeiner Anſicht nach das beſte
Miniſter Freiherr v Rheinvaben Der wichtigſte Beſchluß

der Kommiſſion iſt der daß Zweidrittel Mehrhlit fur das Orts
ſtatut nöthig ſein ſoll während die Regierungsvorlage nur ein
fache Mehrheit einführen wollte Die Regierungsvorlage iſt hier
zweifellos dem Kommiſſionsbeſchluſſe vorzuziehen Der national
liberale Antrag iſt auch keine zu billigende Löſung der Schwie
ren mit ber n el allein kann man nicht aus

mwmen wenn man ein einigermaßen gerechtes Wahlrecht ſchaffen
will Man wird allerdings immer mit gewiſſen Ungleichheiten
rechnen müſſen da die Sache ſehr kompüizirt iſt Jedenfalls
aber ſind die Ungleichheiten am geringſten nach der Regierungs
vorlage welche den Zuſtand von 1891 im allgemeinen wiederherſtellen will Auf dieſe Grundlage hat ſich aber die Kon
miſſion nicht geſtellt Die Zweidrittel Mehrheit wird in der
allergrößten Mehrzahl der Gemeinden nicht Heſchafft werden
können hört börh während doch gerade das Zwölſtelungs i

em vielfach am beſten geeignet iſt die entſtandenen Ungleichmöglichſt zu beſeitigen Die Regierungsvorlage iſt e

das liege am wenigſten im Jntereſſe des Mittelſtandes

daß auf Vorſchlag der für die Be Gel
ſtätigung zuſtändigen Behörde ohne Jnnehaltung der zehn

beſten geeignet eine gewiſſe Stabilität in den Gemeindewable herzuſtellen Die allgemeine Einſübrnng des
Durchſchnitisprinzips würde zu einer erbeblichen Demokratiſirung in wanchen Städten führen Den Eventualantrog
v Zedlitz kann ich Jbnen nur dringend zur Annahme empfehlen
Wenn die mit nur 6 Mark zur Einkommenſteuer veranlagken
Elemente ausſcheiden können nicht ſo plötzliche Schwankungen
in den Wahlverhältniſſen vorkommen wie ſonſt möglich wären
Jch wiederhole nochmals daß der Beſchluß der Kommiſſion
bezüglich der Zweidrittel Mehrheit die ſchwerſten Bedenken
gegen ſich hat und daß die Regierung dieſen Beſchluß vertreten
zu können nicht in der Lage iſt Bewegung Die Bedenken
gegen dieſe Zweidrittel Mehrheit kann die Regierung nur
dann fallen laſſen wenn der Eventualantrag v Zedlitz an
genommen wird

Abg v Heydebrand konſ erklärt ſeine Partei habe bei
dieſem Geſeßen wurf nur den Mittelſtand im Auge und laſſe ſich
nur von ſozialen Geſichtspunkten leiten während Abg van der
Berght nur den Nationalliberalen etwas gewähren und
Tauſenden das Wahlrecht rauben wolle Das Durchſchnitts
prinzſp habe ja auch gewiſſe Mängel aber es ſei doch immer
mit gewiſſen Modifikationen noch das beſte Mittel aus den
Schwierigkeiten heranszukommen Seine Freunde ſeien bereit
auf den Voden des Eventuglantrages Zedlitz zu treten

Abg Dr Bachem Ctr erklärt prinzipiell ſtänden ſeine
Freunde auf dem Standpunkt daß das Durchſchnittsprinzip das
richtige ſei und daß man damit ſehr wohl auskommen könne
Nach den Ansführungen des Miniſters verſchlöſſen ſie ſich aber
nicht der Einſicht daß wenn ſie hartnäckig auf ihrem Stand
punkt beharrten das Geſetz wahrſcheinlich ſcheitern Farbe

Seine
Freunde würden daher dem Eventnalanktrag Zedlitz zuſtimmen
Redner weiſt ſodann die Angriffe der Nationalliberalen gegen
das Centrum zurück Alle Parteien müßten ſich in den Parla
menten und den Stadlverordneten Verſammlungen Gleich
berechtigung zugeſtehen Seitens der Nationalliberalen geſchehe
das nicht Von der Selbſtüberhebung von der extremen
Herrſchſucht der Nationalliberalen rühre die einſtige Macht aber
auch der Niedergang der Nationalliberalen her Jn dieſen
Fehler würden ſeine Freunde nicht verfallen ſie würden viel
weitherziger ſein als man ihnen gegenüber geweſen ſei

Abg v Eynern nl Seine Freunde werden ebenfalls für
den Zedlitz ſchen Eventualantrag ſtimmen Seine Partei erhebe
keinen Anſpruch auf Unfehlbarkeit und leide auch nicht an Un
duldſamkeit Gelächter im Centrum Jn denjenigen Städten
in denen die nationalliberale Partei herrſche nehme ſie ſtets die
größte Rückſicht auf die Angehörigen der katholiſchen Partei
Jn dieſer Frage habe es drei Wege gegeben aber bekanntlich
führen bei uns alle Wege nach Rom Heiterkeit Ein Gemeinde
wahlgeſetz müßte allen Elementen eine Vertretung geſtatten
nicht aber einer herrſchenden Partei allein dienen Die Sozial
demokratie mache auch Fortſchritte in den katholiſchen Städten
und fange ernſtlich an in die Gemeindevertretungen einzu
dringen Die Vorlage ſolle die Freiheit der Gemeinden wahren
die Preußen groß gemacht

Abg Ehlers frſ Vgg Er habe nicht ſolch hohe Meinung
von dieſer Vorlage die nur ein wenig Reform bringe Seine
Freunde gehen in dieſer Frage mit der konſervativ klerikalen
Mehrheit zuſammen weil gegen den jetzigen Zuſtand einige
Beſſerung eintreten ſoll An ſich gehe die Vorlage ſeinen
Freunden nicht weit genug Das Dreiklaſſen Wahlrecht ſei nach
und nach ſo verſchoben worden daß den Wäblern der 3 Klaſſe
nur ein minimaler Theil der Gemeindevertretung zufalle

Abg Wintermeyer freiſ Vp Das Dreiklaſſen Wahlſyſtem
ſei nach ſeiner Anſicht durch ſeine Ergebniſſe gerichtet Jn
Frankfurt a M habe man für die Gemeindevertretung daſſelbe
Wahlrecht wie zum Reichstag und es habe ſich durchaus be
währt Seine Partei werde für alles ſtimmen was eine Ver
beſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes ſei alſo auch für dieſes

eſetz
Abg van der Borght nl wendet ſich polemiſch gegen den

Abg v Heydebrandt hNach eigen Bemerkungen des Abg Kreitling frſ wird die
Debatte geſchloſſen

8 1 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
8 2 wird mit dem Eventualantrag v Zedlitz zu Nr Außer

betrachtlaſſung des Einkommenſteuerſatzes von 6 angenommen
worauf Abg v Plettenberg ſeinen Hauptantrag zu 8 4
zurückzieht

8 3 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Zu 8 4 Ortsſtatut begründet Abg v Zedlitz ſeinen Antrag

daß die Aufhebung und Abänderung von Ortsſtatuten nur alle
10 Jahre ſtattfinden dürfen

e iſter v Rheinbaben empfiehlt die Annahme des An
rages
Abg Dr Sattler nl empfiehlt den Antrag v Zedlitz Die

einfache Majorität würde aber vollkommen genügen daher bitte
er die 2/3 Majorität zu ſtreichen

s 4 wird unverändert angenommen
8 5 Art der Wahlhandlung wird ebenfalls unverändert an

genommen
Zu 8 5a Zuſammenſetzung des Wahlvorſtandes beantragt

Abg Frhr v Zedlitz fk unzweifelhaft feſtzuſetzen daß in
jedem Wahlbezirk noch Leſondere Abſtimmungsbezirke gebildet
werden können

Miniſter v Rheinbaben erklärt ſich ſür den Antrag obwohl
er gegen denſelben verſchiedene Bedenken habe

Abg Dr Jrmer ſpricht ſich gegen den Antrag aus
Abg Ehlers freiſ für denſelben
Abg Dr Sattltr natl erklärt heute für den Antrag ſtimmen

zu wollen behalte ſich aber ſeine definitive Stellungnahme bis
zur dritten Leſung vor

Darauf wird s 5a mit dem Antrag v Zedlitz angenommen
desgleichen 8 6 Jnkrafttreten am 1 Januar 1901

Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzes erledigt und die
Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Mai 12 Uhr
v Eynern betr Dotation der Provinzen

Schluß 4 Uhr

Antrag

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 30 April

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor
r Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und

Fabrikbeſitzer Billing
1 Verpflichtung und Einführung des unbeſoldeten

Stadtraths Rabe Oberbürgermeiſter Staude wendet ſich
an den Einzuführenden mit den Worten Hochgeehrter Herr
Das Vertrauen der derzeitigen Gemeindevertreter von Glebichen
ſtein bat Sie zum Stadtrath berufen Der Herr Regierungs
präſident hat die Wahl beſtätigt und mir als 1 Bürgermeiſter
liegt nur noch die ehrenvolle Aufgabe ob Sie in Jhr Amt ein
zuführen und die nöthigen Formalitäten zu erfüllen Mit vollem
unbedingtem Vertrauen weiſe ich Sie in Jhr Amt als Stadt
rath ein Mehr als ein Menſchenalten haben Sie ſegensreich
in dem früheren Vororte jetzigen Stadttheil von Halle gewirkt
Jhre Firma hat ſich unter Jhrer Leitung weit über die
Stadtgrenzen hinaus guten Ruf erworben Jhre Mit
wirkung hat dazu beigetragen daß Giebichenſtein prächtig
emporgeblüht iſt und ich darf wohl annehmen daß Sie in der
elben Uneigennützigkeit ohne an eigenen Vortheil zu denken
auch in unſerer Stadt wirken wollen Wir alle kennen Sie ſeit
langer Zeit als einen Ehrenmann Sodann folgte die Ver
eidigung Darauf führte der Oberbürgermeiſter Stadtrath Rabe
in ſein Ehrenamt ein und gab dem Wunſche Ausdruck daß es
hin immer zur Freude und Zufriedenheit gereichen möge

Wort Worauf ſich das dem Stadtrath

Vertrauen gründe ſei ja eben ausgeſührt worden ſo daß

zu beglückwünſchen im Namen der Stadtverordneten Verſamn
iung Möchte auch ſein Beſtreben dahin gehen daß beid
ſtädtiſche Kollegen wie bisher im guten Einvernehmen zum
Wohle der Stadt wirken Jn dieſer Hoffnung heiße er ihn
willkommen

Stadtrath Rabe dankt darauf für das ihm entgegengebrachte
ine een und verſpricht es nach Kräften rechtfertigen zu

wollen
2 Feſtſtellung einer Eckverbrechung an der Roon

und Reilſtraße fällt aus
3 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er

klären daß vom 1 Mai d J ab bei dem ſtädtiſchen Elek
tricitätswerk eine Stelle der Klaſſe Ib gegründet
wird deren Dotirung während der Bauzeit aus den Baukoſten
und zwar aus dem Titel Jnsgemein erfolgt demnächſt aber
auf den Spezialetat des Werkes übernommen wird Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Ref Stadtv Grote und Aßmann

7 Die Rechnungen über die von Ritzenberg ſche
Stiftung für 1898,99 die Kaſſe des Stadttheaters für
1898/99 den Fonds Rückerſtattungen auf Landwehr
Darlehen für 1899 und die Johann Albert Schmidt
Stiftung für 1898,99 werden entlaſtet Ref Stadtv Richter
und Aßmann

8 Eine Petition vom III Kommnunalen Verein die ſich mit den
mißlichen Kanalverhältniſſen in der Zwinger
ſtraße und auf dem Steg beſchäftigt wird der Bau
kommiſſion überwieſen Der Ref Stadtv Schmidt theilte
mit daß dieſe Angelegenheit den Magiſtrat ſchon beſchäftigt
habe es ſei auch ſchon ein Projekt ausgearbeitet worden

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Provinzialnachrichten
Eisleben 30 April WWüſtlin Vorgeſtern erſchien der

Handelsmann Ernſt Günther aus Halle in Erdeborn und
nahm dort das 12 jährige Mädchen Joſepha W mit Zuſtimmung
der Eltern an um für ihn ein Packet Waaren nach Helfta zu
tragen Das Mädchen kehrte erſt geſtern nachmittag zurück und
erzählte daß es von dem Manne zweimal vergewaltigt worden
ſei woranf der Wüſtling verhaftet wurde

Onuerfurt 30 April Feuer Jn Niederwünſch ſind
Wohnhaus und Stallungen des Gutsbeſitzers Müller ab
gebrannt

Lützen 30 April Ein Pferdeverſicherungsverein
iſt in Kötſchau gegründet worden da die Bornaiſche Pferde
krankheit dort immer wieder auftritt und ihre Opfer fordert
Gegen 250 Pferde ſind bereits verſichert worden

Aken 29 April Die letzten Schiffsmühlen Zum
Preiſe von 15,000 M hat der Staat die beiden hieſigen Schiffs
mühlen der Mühlenbeſitzer Küſter und Trube die letzten auf
dem Strome angekanuft Mit ihrem Abbruch wird dem
en begonnen Das Material bleibt Eigenthum der jetzigen

eſitzer

Crimderode 30 Apri Verſchwunden Der Lehrer
B von hier iſt ſeit Freitag abend verſchwunden Angeblich ſoll
er ſich an einem Schulmädchen vergangen haben

Salzuugen 30 April Unfall Jm Kloſter Allen
e würde durch eine einſtürzende Wand ein ſpielendes Kind

erſchlagen

Eiſenach 30 April Burſchenſchaftsdenkmal
Schießplatz Nachdem die landesbaupolizeiliche Genehmigung
zum Ban des Burſchenſchaftsdenkmals eingetroffen iſt wird in
den nächſten Tagen mit den erforderlichen Erdarbeiten begonnen
werden können Das Denkmal wird ſeinen Standort auf der
Göpelskuppe erhalten von wo man einen umfaffenden Blick auf

Die hieſige Fahrzeugfabrik hat von der Stadt Eiſenach ein
Grundſtück erworben das ſie zum Einſchießen für die in ihr
hergeſtellten Geſchütze herrichten wird

Pößzueck 30 April Unfall Bei der Einfuhr eines
PoſtOmnibuſſes in eine Remiſe ſtieß der auf dem Vocke des
Wagens ſitzende Poſtſchaffner Jahn ſo heftig an die zu niedrige
Thoreinfahrt an daß er im Genick und Rücken ſchwere Ver
letzungen erlitt und im Krankenhauſe verſtorben iſt

Zeulenroda 30 April Zum Oberbürgermeiſter
ernannt wurde aus Anlaß der 400 jährigen Zugehörigkeit
Zeulenrodas zu Reuß ä L unſer früherer Beigeordnete jetzige
I Bürgermeiſter von Zeulenroda Herr Lemcke

Vermiſchtes
Zum Empfang des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin

wird eine glänzende Jllumination für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal an der Schloßfreiheit vom Oberhofmarſchallamt vor
bereitet Die Richtlinien der monumentalen das Denkmal nw
gebenden Säulenhalle werden mit vielen tauſend Glühbirnen
ausgeſtattet Seitens der Eigenthümer in der Königgrätzer
ſtraße wird beabſichtigt eine möglichſt einheitliche Dekoration
vorzunehmen An den Häuſern dieſes Straßenzuges entlang
werden ſich in rieſigen Schlangenlinien Guirlanden winden
Faſt ſämmtliche Gebäude der genannten Straße werden reichen
Flaggenſchmuck tragen Eine ähnliche Ausſchmückung wird auch
die Bellevueſtraße zeigen Auf dem Pariſer Platz wird
vor der Straße Unter den Linden ein gewaltiges Portal errichtet
Die nach der Mittelpromenade führende Durchfahrt hat eine
Höhe von 15 Metern und wird noch durch einen 5 Meter hohen
Vogen überragt Zu beiden Seiten der Pforte mit dieſer ver
bunden erheben ſich zwei je 25 Meter hohe Thürme welche mit
Durchläſſen für die Paſſanten verſehen ſind Das ganze Bau
werk welches in gelber Farbe gehalten wird mit Tannenreiſig
belegt Die Empore der Thürme tragen Blumen und Bauim
ſchmuck und von zwei rieſigen imitirten Sandſteinpfeilern die
das Portal flankiren werden Schlinggewächfe herabfallen Auf
den Bürgerſteigen der beiden Längsſeiten des Pariſer Platzes
werden je 6 Obelisken zu 16 Metern Höhe und vor dieſen je
5 Obelisken zu 8 Meter Höhe errichtet Die Obelisken werden
ebenſo wie das Portal mit Tannenreiſig geſchmückt und erhalten
auch zum Theil einen Schmuck durch Lorbeerbäume Die Bauten
werden untereinander mit Guirlanden verbunden und 25 Mafſt
bäume zu je 24 Meter Höhe die die öſterreichiſchen und
ungariſchen Farben tragen geben dem Geſammtbilde einen
wirkungsvollen Abſchluß Vom Pariſer Platz aus wird eine
rieſige Guirlande die Kandelaber der Straße Unter den Linden
vereinigen Tannenumwundene Fahnenſtangen die in ab
wechſelnder Folge die öſterreichiſche und ungariſche Flagge tragen
kommen an der Bordſchwelle der Bürgerſteige zur Aufſtellung
Die elektriſchen Kandelaber der Mittelpromenade an der de
der Friedrichſtraße werden ebenfalls mit Guirlanden umwunden
und miteinander verbunden Von dein Plaße vor dem Hpern
ſere bis zum Luſtgarten wird keine LAusſchmückung ſtattfinden

ier wird die Spalierbildung der Garniſon erfolgen
Zu Fuft den Nordpol aufzuſuchen haben zwei Klond vie

Veteranen Namens Rumſey und Sorenſen beſchloſſen e
iarden durch ihren langen Aufenthalt in arktiſchen eng
efähigt zu ſein ihr Ziel zu erreichen Jhre ganze e den

ſoll in einem Rudel guter Hunde und einer o t
Menge friſcher Nahrungsmittel beſtehen Le wie in
in Büchſen wollen ſie nur wenig benutzen De aupe
ihrem Plan die Errichtung von Lebensmittelſtationen die Ha

Der Vorſitzende Stadtv Dittenberger nahm hierauf das eine kommtabe enigegengedrachte nördlichen Grönland bis nach Kap Kane gehen von wo ſie dan

leßlich auf jede zehnte engliſcheFieienen ſein hig u von Juneau in Alaska aus nach
hr We

darauf beſchränken wolle das neue Magiſtratsmitglied betzt

den Thüringer Wald und die Thäler der Hörſel und Naſſe hat

rolle je weiter rn deſto näher bei einander Wieſe
dem
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Richtung von einer Eisſcholle zur ande nördl cherin gerai Fordpol zu gelangen denken Sie rechnendern e Weond un von drei bis fünf Jahren und
33 ſoggt auf zehn Jahre grfaßt Beide Männer ſind wohl

langen keine finanzielle Hilfe

Letzte Nachrichten

ur Feier der Großjährigkeitsr p e nprinzen iſt vom Kaiſer die
Jrunmination des neuen Doms befohlen worden Die
Beleuchtung wird vorausſichtlich am Abend des 4 und 5 Mai

ttfindenn 30 April Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe iſt heute abend über Köln kommend in Berlin wieder
eingetroffen

Berlin 30 April Die Meldung daß der Staatsſekretär des
Answärtigen Graf Bülow eine Zuſammenkunft mitDr Leyds gehabt haben ſoll wird von der Nat Ztg als
Erſindung bezeichnet

Berlin 30 April Die Nationalliberalen berufen auf
den 13 Mai einen allgemeinen Parteitag für Thüringen
ein

Dresden 20 April Auf das an den Kaifer gelegentlich
des 10 Delegirtentages des Geſammt verbandes
d Evangeliſchen Arbeiter Vereine abgeſandte
Budignuss Telegramm iſt folgende Antwort eiun
gegang Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den dort ver

einlen Vertretern der deutſchen Evangeliſchen ArbeiterVereine
für den Ausdruck treuer Anhänglichkeit beſtens danken Aller
höchſtderſelbe haben ſich darüber gefreut daß die Evangeliſchen
Arbeiter Vereine in verſtändnißvoller Würdigung der auch für
das Wohl der deutſchen Arbeiter Vereine ſo bedeutungsvollen
Verſtärkung der deutſchen Flotte dem Deutſchen Flottenvereine
beigetreten ſindes f gez v Lucanus Geh Kabinetsrath
Dresden 30 April Wie das Dresdener Journal iſind der König und die Königin von Sachſen heute
ha 4 Uhr 30 Minuten nach Sybillenort in Schleſien

abgereiſt

Frankfurt a 30 April Die Frankf Ztg meldet
ans New z Dreitauſend Angeſtellte der New
Yorker Centralbahn in Buffalo ſind wegen Lohn
ſtagen in den Ausſtand getreten Weitere Streiks
großen Umfanges werden befürchtet falls die Verwaltung nicht
Iec heute nachgiebt

Kiel 30 April Am Audorfer See bei Rendsburg
ſoll wie verlautet von mehreren deutſchen Werften gemeinſam
eine Fabrik zur Herſtellung von Panz,erplatten
errichtet werden Als erſtes Anlagekapital ſind 7 Millionen

geſichert

Köln 30 April Die Abendblätter berichten aus Elberfeld
Der Rentier Korbach der im Militärbefreiungsprozeſſe
unter dem Verdachte des Meineids verhaftet worden war iſt
auf Anordnung des Oberlandesgerichts zu Köln aus der Haft

entlaſſen worden Botſchaftüben i Schl 30 April Der frühere Botſchafterd r v a gektſ ch iſt am Sonnabend in BVrauchitſch

orf geſtorben
Breslan 30 April Bei einer Vergnügungsfahrt auf

der u ſind infolge Kenterns eines Bootes drei junge Leute
zrtrunken
BVreslau 30 April Der wegen Ermordung des Privat

wächters Püſchel zum Tode verurtheilte Schloſſer Oskar
Blaſchke verübte im hieſigen Unterſuchungsgefängnißlgegen den
Gefangenenaufſeher Beſecke ein Attentat Er brachte ihm
mit ſeiner hölzernen Speiſegabel einen tiefen Stich in die Stirn
bei Beſecke wurde ſchwer verletzt

Aurich 30 April Amtliches Wahlreſultat Bei der
am 26 April ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl des
weiten Hannoverſchen Wahlkreiſes wurde Rechtsanwalt
r Semler Hamburg nationalliberal mit 6515 von

12,173 abgegebenen giltigen Stimmen gewählt Von denGegenkandidaten erhielten Buchdruckereibeſitzer Bruhn Neu
weißenſee bei Berlin deutſch ſoziale Reformpartei 1727 Buch
druckereibeſitzer Dr Allmers Varel freiſ Volksp 2855 Buch
druckereibeſißer Hug Bant Sozdenn 1071 Stimmen
uwen 30 April Herzog Alfred von Sachſen
oburg und Gotha iſt heute vormittag zur Theilnahme an

den Feierlichkeiten anläßſecch der morgigen Vermählung der
Prinzeſſin Mathilde von Bayern mit dem Prinzen Ludwig von
Sachſen Koburg und Gotha hier eingetroffen

Wien 30 April Die Organe der ungtſchechen
kündigen insgeſammt für die beginnende irre
an die ſchärfſte Oppoſition und Obſtruktion
an Die Tagesordnung für die erſte Sitzung ſei gleichgiltig
von einer Erledigung des Budgets könne keine Rede ſein Von
den Polen den Südſlaven und den Klerikalen ließen ſich die
Tſchechen die Taktik nicht h ſie würden ſelbſtändig
vorgehen ſelbſt auf die Gefahr hin iſolirt zu ſein

Bnudapeſt 30 April Da in dieſem Jahre zum erſten male
ich die Drückereiarbeiter an der Maifeier betheiligenwerden am 1 Mai keine Abendblätter in Budapeſt und am
2 Mai keine Morgenblätter erſcheinen

Prag 30 April Jn Klaono brach neuerlich ein Berg
rer aus Auf dem Maxſchachte und demMayrauſchachte der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft ſtellten
heute die Arbeiter die Einfahrt ein nachdem ſie ſeit längerer
Zeit durch ſpäteres Einfahren und früheres Ausfahren die Acht
ktundenſchicht zu erzwingen geſucht hatten

Kobenhagen 30 April Die Kaiſerin Wittwe vonRußkand und die Prinzeſſin von Wales haben heute
vormittag die Rückreiſe nach Rußland reſp England angetreten

Kopenhagen 30 April Der König von Dänemarkwird ſich dei der Großjährigkeits Erklärung desSohpelnten des Deutſchen Reiches und von Preußen durch den

älteſten Sohn des däniſchen Kronprinzen den Prinzen
hriſtian von Dänemark vertreten laſſen PrinzChriſtian überbringt dem Kronprinzen den Elefanten Orden

Paris 30 April Jnfolge Zuſammenbruchs eines Ge
rüſtes in der Maſchinenhballe der geltansſtellung wurden

Arbeiter getödtet und 2 verletzt
Rom 30 April Die Polizei in Palermo veranſtaltete

geſtern eine große Razzia auf Anhänger der Mafia
ierzig Perſonen darunter zwei Grundbeſiher und

mehrere Adminiſtratoren reicher Herren wurden verhaftet
zehn andere entkamen

ſtectedon 30 April n re a u Der Antrag des Unter
ding der v B z d r r r d zur D

aues der Uganda Bahn zu bewilligen würdemit 186 Jegen 40 Stimmen angenommen 2

habend und ver

London 30 April Bei der Trauung d ies Fräuleinsſicht mit dein Grafen Alexis Orloff Vadid ff le heute
d d er Ruſſiſchen Kirche in der Welbeck Straße in Anweſen

e zen von Wales des Lord Roſebery d r oginh z ſhi re und von den Meitgledetn ehe ehe
r tfand gerieth eine öre nende Kerze die die B vanu nahe an den Brautſchleier und derſelbe fing

Feuer Bevor jedoch ernſter Schaden entſtanden war hatte
der Bräutigam den Schleier fortgeriſſen

ortsmonth 30 April Bei r iſt das japaniſche Schlachtſchiff erſter Klaſſe Aſahi auf Grunderathen Da Ebbe eintrat befürchtet Man daß ſich das
chiff auf die Seite legen könnte

Notterdant 30 April Die deutſche Torpedoflottille
iſt auf ihrer Fahrt nach dem Rheine heute hier eingetroffen und
bleibt bis morgen früh 7 Uhr hier Der deutſche Konſul der
Hafenkommandant und der Kommandant des Wachtſchiffes be
ſuchten den Kapitän Leutnant Funke welcher die Flottille be

fehligt Die deutſchen Offiziere ſtatkeiten um 12 Uhr dem
Bürgermeiſter auf dem Rathhaus einen Beſuch ab Mittags
um 1 Uhr fand im Deutſchen Verein eine Rennion ſtatt heute
nachmittag war Tafel beim Konſul Die Schiffe ſind im Weſter
hafen vor Anker gegangen und werden von der Bevölkerung
mit vielem Jntereſſe beſichtigt

Sofig 30 April Der erſte Zug der neuen Expreß
zugverbindung Berlin Konſtantinopel iſt heute früh
hier eingetroffen Zu Ehren der den Zug begleitenden Beamten
fand ein Bankett ſtatt an welchem 60 en darunter aucder Miniſter Tontſchew s e be ehe be
Zug die Reiſe fort Heute abend ſehte der

m jDj22z2 J6 Fiehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 30 April 1900 vormittagsvor die Gewinne über 220 Mart ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr
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123103 83 252 512 700 12 709 901 124140 91 256 29 439 6925 5000 330 408 69 78 519 95

127034 109 18 256 314 300 96 1000 465 534
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72 338 68 449 798 813 92 99 500
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150036 54 60 153 310 500 40 h 90 488 87 90 594 622 858
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63 365 589 3 986 64005 61 163 289 333 479 91 520 57 611 907 512 19 91 745 896 186108 3
80 65109 256 651 713 96 869 987 66193 281 336 40 469 568 74 971 825 917 187016 152 300 82 704 833 911

20 41 1000 428 58 300 527 36 656 716
188019 214 70 74 445 300

105 249 Tr 75 7483 5 d 68262 851 85 443 538 848 98 69116 707 s 42 l 189104 51 303 48 552 698 300 720232 43 427 534 54 55 3000 9270240 426 732 806 24 d

04 218 60 480 620 742 803 14 9
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90013 4
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02133 201 25 84 307

105029 57 170 349 3000 512 43 Se 950 289 94 467

739 78 957 u 71 S 802
z 958 u 12 Mk 2

900 47 451 509 611 737 r 847 300 191100 z
657 63 828 192097 214 82 463 633 64 3628934 98 161 o 274 451 849 923 10491 11 71 93 114 8

28 65 195005 51 121 69 216 37 430 74 599 843
43 98 250 387 475 97 595 649

19 309 28 435 67 85 96 510 r 902 199164869 o 630 72 73 721 871 95 916 300 s
200262 433 633 88 703 98 8 201072 159 So 448 565 996

202042 148 455 626 86 727 37 v o 20

27 99 423 99 5
34 52 20700 49 93 ſ5 e t 641 964 20800323 73 328 33 z Art 1000 607 98 862 90 902 26 42
475 513 17 e 43 57 77 v so 93 717 61 88 808 12 19
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549 85 832 9 7 7 27 n 755 875 953 84le 214128900 284 407 521 395 7 90 300 215318 78 81 769 919 72v h 217100 47 48 263 402 94 599à igſs 164 307 b o 647 81 787 219135 55 85 222 30 676
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6 Vehnſg ver 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lolkerie
Ziehung vom 30 April 1900 nachmittagsNur bie Dewinne üder 220 Mark ſind den ſehrehe den Nummerv

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr
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